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Südost-Institut im Wissenschaftszentrum Ost- und Südosteuropa,  
Landshuter Straße 4, 93047 Regensburg, Tel. + 49 (0941) 943-5470, 

www.suedost-institut.de

Südost-Institut

Sa. 4. Dezember 2010
WiOS, Landshuter Str. 4, Raum 319

9.00 - 12.30 Uhr: Sektion 3

Südosteuropäische Erinnerungs-
kulturen im Zeichen von „Europa”

Erinnerungskulturen in Südosteuropa: 
Zwischen nationalem Identitätsmanagement  
und Transnationalität
Wolfgang Höpken, Leipzig

Lebendige Erinnerung an die Diktatur. 
Was Europas Süden und Osten gemeinsam haben
Stefan Troebst, Leipzig

Europa als Attraktion oder Antipode:
Identitätsprozesse bei den Muslimen in 
Südosteuropa im 20. Jahrhundert
Nathalie Clayer, Paris

Sa. 4. Dezember 2010
WiOS, Landshuter Str. 4, Raum 319

14.00 - 18.00: Sektion 4

Quellenprobleme, Stand und 
Defizite in der Südosteuropa-
Historiographie

Quellen und Quellenprobleme  
zur „Vormoderne”
Konrad Clewing, Regensburg

Nationalismusforschung zu Südosteuropa
Hannes Grandits, Berlin

Wirtschaftsgeschichte Südosteuropas
Holm Sundhaussen, Berlin

Südosteuropäische Zeitgeschichtsforschung
Ulf Brunnbauer, Regensburg

18.30 - 19.30 Uhr: Abschlussdiskussion



Fr. 3. Dezember 2010 
Tagung im Wissenschaftszentrum Ost- und 
Südosteuropa (WiOS)
WiOS, Landshuter Str. 4, Raum 319

9.00 - 13.00 Uhr: Sektion 1

Geschichte und Raum – 
In welchem Rahmen schreiben wir 
südosteuropäische Geschichte?

Südosteuropa und Ostmitteleuropa  
als historische Hilfsbegriffe
János M. Bak, Budapest

Südosteuropäische Geschichte als  
mediterrane Geschichte?
Oliver Jens Schmitt, Wien

Erweiterte Südosteuropa-Konzepte:  
„Balkanoanatolien” und „Kleineurasien”
Karl Kaser, Graz

Die byzantinischen Wurzeln Südosteuropas
Peter Schreiner, Köln / München 

Südosteuropäische Geschichte  
in der Osmanenzeit
Markus Koller, Gießen

 

Do. 2. Dezember 2010
Festakt zum 80jährigen Bestehen 
des Südost-Instituts
Hotel Maximilian, Maximilianstr. 28, Regensburg

18.00 Uhr: Eröffnung und Begrüßung

Ulf Brunnbauer 
Direktor des Südost-Instituts

Ingrid Neumann-Holzschuh
Prorektorin der Universität Regensburg  
 
Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin der Oberpfalz

Hans Schaidinger 
Oberbürgermeister der Stadt Regensburg

19.00 Uhr: Festvorträge

Südosteuropäische Geschichte als  
gesonderte Disziplin: Mathias Bernath  
in Berlin und München
Stefan Troebst, Leipzig

Edgar Hösch und die Geschichte des Balkans 
Oliver Jens Schmitt, Wien

Die Grundlinien der deutschen  
Südosteuropapolitik
Rainer Stinner MdB

Fr. 3. Dezember 2010 
 
 
 

14.30 - 18.30 Uhr: Sektion 2

Verflechtungsgeschichte, Nation 
und Transnationalität

(West-)Europäische Verflechtungen in  
der Modernisierungsgeschichte im südost-
europäischen 19. Jahrhundert
Flavius Solomon, Iaşi / Rumänien

Transnationale Verflechtungen in der  
spätosmanischen „Europäischen Türkei”
Mehmet Hacısalihoğlu, Istanbul

Der Transfer des Transfers:  
Die Europäizität ethnischer Säuberungen 
1912-1925
Philipp Ther, Wien

Eine balkanische Verflechtungsgeschichte  
der politischen Moderne
Augusta Dimou, Leipzig

Eine jugoslawische Geschichte  
im europäischen Rahmen
Marie-Janine Calic, München


